
 

 

 

Aktuelle Informationen – 29. Mai 2020 
 

 

Liebe Eltern, 

nachdem ich Sie in den letzten Monaten teilweise mehrmals wöchentlich informiert habe, kommt es mir 

schon fast seltsam vor, dass ich Ihnen nun mehr als zwei Wochen lang keine Rückmeldung weitergegeben 

habe. Ich denke aber, es ist ein gutes Zeichen dafür, dass wir wieder ein Stück mehr in Richtung 

Normalität unterwegs sind. Gleichwohl sind die Einschränkungen und auch Belastungen weiterhin jeden 

Tag spürbar. 

Wie Sie wissen, arbeiten wir an unserem Schulzentrum momentan – entsprechend den geltenden 

Regelungen – mit zwei sehr unterschiedlichen Konzepten. In Grundschule und Hort spielen 

Abstandsregelungen eine sehr untergeordnete Rolle, Begrenzungen gibt es hier durch konsequente 

Gruppentrennungen zusammen mit umfangreichen Hygiene- und Begleitmaßnahmen. Nur wenige Kinder 

haben von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, weiter von zu Hause aus zu lernen, so dass die Klassen 

nahezu voll sind. Die Belastung ist für alle wieder hoch – sowohl für die Schülerinnen und Schüler, die 

wieder einen vollen Tag haben und dennoch nicht wie gewohnt lernen können, als auch für die 

Lehrerinnen und Lehrer, die manchmal ohne Pause die Kinder durchgehend betreuen. 

In den weiterführenden Schulen ist es unverändert so, dass nicht mehr als 14 Schüler pro Raum am 

Unterricht teilnehmen können, so dass alle Klassen bis Jahrgangsstufe 10 geteilt sind. Hier achten wir 

streng auf Abstandsregeln, Mund-/Nasenbedeckung im Schulhaus und Hygieneregeln, im Unterricht 

ebenso wie auf dem Schulhof oder beim Schulessen. Für die Schülerinnen und Schüler stellt das 

regelmäßige Umschalten von Haus- und Präsenzunterricht eine Herausforderung dar, für die Lehrerinnen 

und Lehrer ist es eine heftige Belastung, gleichzeitig Präsenz- und Hausunterricht vorzubereiten, hinzu 

kommt der Aufwand durch Prüfungskorrekturen sowie schriftliche und mündliche Prüfungen (allein 

heute finden parallel zur schriftlichen Prüfung der Haupt- und Realschüler 51 (!) mündliche 

Abiturprüfungen statt). 

Alles in allem haben wir aber in allen Stufen das Gefühl, dass unsere Schülerinnen und Schüler wieder 

gern zur Schule kommen und dass es gut ist, dass überall wieder die Möglichkeit besteht, direkt 

miteinander in Kontakt zu treten. Wie mehrfach geschrieben, ist es dabei unser ausdrückliches Ziel Ihre 

Kinder beim "Ankommen" in der Schule zu unterstützen und ihnen ohne Druck ein inhaltliches 

Aufschließen zu ermöglichen. Auch unser Schulträger unterstützt diese Haltung nachdrücklich – der Leiter 

der Schulabteilung, Herr Ordinariatsrat Christoph Bernhard, hat dazu auch ein entsprechendes Schreiben 

an die Kolleginnen und Kollegen verfasst, das Sie auch auf der Homepage nachlesen können.  

Unter Berücksichtigung der derzeitigen und zu erwartenden Besonderheiten gehen unsere Planungen 

und Überlegungen inzwischen weit in das nächste Schuljahr. Wir werden in den nächsten Wochen eine 

Entscheidung treffen bezüglich der in diesem Kalenderjahr anstehenden Fahrten (insbesondere 

Kennenlernfahrt Klasse 5, Projektfahrt Klasse 7, Studienfahrten Klasse 12), und auch für die anstehenden 

Praktika werden wir entscheiden müssen, was sinnvoll und machbar ist. Selbstverständlich werden wir Sie 

dann zeitnah informieren. 

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Familien zunächst gesegnete, geistreiche und erholsame Pfingsttage! 

Herzliche Grüße 
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